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In den letzten Jahrzehnten ist oft
über die Emanzipation der Frauen
gesprochen und geschrieben wor-

den. Dabei hat man die Probleme der
Männer übersehen.

Auch deswegen müssen wir uns über
die Erziehung der Jungen noch einmal
Gedanken machen. Ich bedanke mich
bei der Erzieherin Regina, die meinen
Enkel betreut und mich auf dieses
Thema aufmerksam gemacht hat.

Ich habe das Glück, dass ich einen auf-
geweckten, intelligenten  fast sechs-
jährigen Enkel habe. Er berät mich,
welche Bedürfnisse er hat,
was Kindergärten seiner
Meinung nach brauchen:
Plätze, auf denen Jungen
Piraten, Ritter und
Polizisten spielen kön-
nen, sich verstecken oder
auch einfach viel toben
können. Diese
Möglichkeiten werden
ihm wirklich geboten.
Allerdings fehlen leider
männliche Erzieher in
ausreichendem Maße,
also Identifikationsmuster für die
Jungen. Die Erzieherinnen sollten
Geschichten vorlesen, für deren Inhalte
sich auch Jungen interessieren. Solche
Themen sollten sich auch später in den
Schulbüchern wiederfinden. Also mehr
Abenteuer und spannende
Geschichten. Auch in dieser Hinsicht
werden Jungen oft benachteiligt ge-
genüber den Mädchen. 

Wenn wir wollen, dass Jungen mutig
und selbstbewusst (nicht aggressiv!)
auftreten sollen, dann dürfen die Eltern
ihre Ängste und Besorgnisse nicht auf
ihre Söhne übertragen.

Ein Vater, der immer die Zügel in der
Hand haben will, Entscheidungen al-
lein trifft und immer in der Familie das

letzte Wort hat, ist kein gutes Beispiel
für den Jungen. Er wird als
Heranwachsender auch die
Gleichberechtigung zwischen Mann
und Frau nicht akzeptieren.
Wir müssen unsere Jungen fördern,
nicht überfordern, immer ein offenen
Ohr für sie zu haben, damit sie mit
ihren Sorgen zu uns kommen. Das
Gespräch fördern, beibringen über
Gefühle zu reden, ja lehren, sie über-
haupt zuzulassen und nicht mit der
Bemerkung: „Du bist doch ein Mann!“
abzuwürgen. Wenn sie nie gelernt ha-
ben über Probleme zu reden, werden
sie glauben, sie könnten Probleme mit

Gewalt lösen.

Entmutigen Sie Ihren
Sohn nicht, indem Sie
Sanktionen für den Fall
schlechter Zensuren in
der Schule androhen.
Versuchen Sie die
Ursachen des Versagens
zu ergründen. Spielen Sie
nicht die perfekten Eltern
vor, die nie Fehler ge-
macht haben. Sie entmu-
tigen Ihren Sohn. In je-

dem Alter kann man etwas lernen und
es schadet auch Ihnen nicht, wenn Sie
sich bei Ihrem Jungen entschuldigen,
wenn Sie ihn ungerecht behandelt ha-
ben sollten. Kritisieren Sie Ihren Sohn
nicht ständig, sondern belohnen Sie
ihn für gute Taten und vergleichen Sie
ihn nicht immer mit anderen Jungen,
er hat eine eigene Persönlichkeit!

Sprechen Sie sofort mit den Erziehern
und Lehrern ihres Sohnes, wenn
Konflikte oder Missverständnisse auf-
treten, um keine Verfestigung des
Missstandes zu ermöglichen. 

*) Lit: Schnack u. Neutzling, 
Kleine Helden in Not, RoRoRo Sachbuch 
#60906, 7.Aufl. 2004
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Berlin’de hafta içi her gün yaptı©ı ya-
yınlarla Türklerin radyosu haline ge-
len RBB Multikulti Türkçe bölümün-

de görevli çalı‚anlar, Swiss Otel’de düzen-
lenen geleneksel yeni yıl yeme©inde bira-
raya geldiler. 6 Mayıs 1974 tarihinden bu
yana yayınlarını aralıksız sürdüren Radyo
Multikulti Türkçe Redaksiyonu, saat 17
ile 18 arasında sundu©u canlı programıy-
la dünyadan, Türkiye ve Almanya’dan
güncel haberleri ile Berlin’li Türklerin ya-
nında yer almaya devam ediyor. 

Aile içi tabudan kültürel konulara,
spordan sa©lı©a, geni‚ ve renkli yayın
akı‚ıyla Berlin’li Türklerin vazgeçilmezi
olan, Türklerle büyüyüp, geli‚en Radyo
Multikulti yayınlarının sorumlusu Ûlona
Marenbach ve Íef Redaktör Dr. Cem Da-
laman’ın da katıldı©ı yemekte, yılın
ba‚arılı çalı‚anlarına da hediye verildi.
Geride bırakılan bir yılın ve  2006´da ya-
pılacak yayınların ele alındı©ı toplantının
ardından, radyo çalı‚anları geleneksel ye-
ni yıl yeme©inde bulu‚tular. Türkçe ya-
yınlar sekretaryasında 25. yılını dolduran
Manuela Grimm’e ve staj için geldi©i re-
daksiyonda ba‚arılı bulunarak kalıcı olan
Jeyan Turan da ödüle layık görüldü. 

Gecede konu‚an ve iyi bir yılı geride
bıraktıklarını belirten Íef Redaktor Dr.
Cem Dalaman, “Berlinli Türklerin 31 yıllık
tarihine tanıklık eden, bu süreci kayıtlarına
geçiren, tartı‚an ve belgeleyen yayınlarıyla
önemli bir misyonu yerine getirmenin haklı
gururunu, hep birlikte ya‚ıyoruz. De©erli kat-
kılarınızdan dolayı hepinize çok te‚ekkür
ederim” dedi.

Bilindi©i gibi 1 saatlik yayın akı‚ını
96,3 MHz FM kanalından geçekle‚tiren
“RBB radiomultikulti” Türkçe Redaksiyonu,
Türklerin Berlin´i olarak adlandırılıyor.
De©i‚ik çehreleriyle metropol Berlin'in
kalbi her gün saat 17 ile 18 arası “RBB ra-
diomultikulti”de “Türkçe” atıyor. 

RBB yayınlarını radyonun yan⁄s⁄ra
www.multikulti.de internet adresi üzerin-
den de izlemek mümkün.
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